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FOLKLORE & WELTMUSIK   |   POP, ROCK, BLUES & JAZZ   |   MODERNE   |   KLASSIK & ROMANTIK   |   RENAISSANCE & BAROCK 

Máximo	Diego	Pujol	(*1957),	
Diez	piezas	fugaces	Nr.	8	

©Editions	Henry	Lemoine,	Paris.	All	rights	reserved.

Maximo�Diego�Pujol�(*1957,	Argentinien)

ist	Gitarrist	und	einer	der	wichtigsten	argentinischen	Komponisten	der	Gegenwart.	Seine	Musik	ist	von	
argentinischer	Folklore	und	dem	von	Astor	Piazzolla	erneuerten	Tango	stark	beeinflusst.	Weitere	Werke	
von	ihm	–	Tres	Piezas	Rioplatienses,	Elegia	und	Cinco	Piezas	sind	bei	HELBLING	erschienen.

LEVEL: 



Jarabi
MUSIK:	Trad.	aus	Malia	

Arrangement:	Derek	Gripper	(*1977)	
©	Helbling
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16 LEVEL: 
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Derek�Gripper�(*1977,	Südafrika)

ist	ein	Gitarrist,	der	die	traditionelle	afrikanische	Musik	für	die	klassische	Gitarre	adaptiert.	Jarabi ist	
eine	Bearbeitung	einer	traditionellen	Weise	aus	Mali,	wie	sie	von	dem	bekannten	Kora-Spieler	Toumani	
Diabate	gespielt	wurde.	(Die	Kora	ist	ein	harfenähnliches	afrikanisches	Saiteninstrument.)



Tribute�to�Dizzy
Roland	Dyens	(1955–2016)	

©2013	Les	Productions	d‘OZ
All	Rights	Reserved.	
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31 LEVEL: 

M)	Wenn	nicht	spezifisch	durch	ein	Arpeggio-Symbol	angegeben,	werden	alle	Akkorde	und	Doppelnoten	gemeinsam	gespielt.

H)	Die	ins	Nichts	gebundene	Note	einfach	über	die	notierte	Dauer	hinaus	klingen	lassen.

N)	Die	Note	wird	mit	angelegtem	Anschlagg	gespielt,	jedoch	nicht	notwendigerweise	forte	oder	akzentuiert.

B)	An	dieser	Stellen	mit	dem	vorgegebenen	Finger	die	Saite	greifen,	die	eben	gespielt	wurde,	so	dass	der	Nachklang	gedämpft	
	 wird	(staccato	beim	unmittelbaren	Dämpfen).

P)	„ghost“	note	=	einen	Finger	auf	die	eingeklammerte	Note	legen,	um	unerwünschte	Resonanzen	zu	dämpfen	(nicht	anschlagen)
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Roland�Dyens�(*1955-2016,	Tunesien)

war	Professor	für	Gitarre	am	Konservatorium	in	Paris.	Von	ihm	stammen	zahlreiche	Kompositionen	für	
Gitarre	solo	und	auch	Kammermusik.	Auch	seine	Arrangements	von	Jazzstandards	und	französischen	
Chansons	werden	gerne	gespielt.

T)	alternativer	Fingersatz
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Sicilienne

Francis�Kleynjans�(*1951,	Frankreich)

war	Schüler	von	Alexandre	Lagoya	und	Alirio	Diaz.	Als	Komponist	schaffte	er	den	Durchbruch	mit	
dem	ersten	Preis	beim	renommierten	Gitarrenwettbewerb	von	Radio	France	für	sein	Werk	A	l‘aube	du	
dernier	jour	(„Im	Morgengrauen	des	letzten	Tages“).

Francis	Kleynjans	(*1951),	
Le	Coin	Guitaristes	

©2006	Les	Productions	d‘OZ.	All	Rights	Reserved.

36 LEVEL: 



Miniature�Dance
Stephen	Goss	(*1964)	

©Helbling
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46 LEVEL: 

Ragtime

Habanera
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Lullaby

A�Jump



80 S. Hackl / R. Morandell, GUITAR HIGHLIGHTS 1 • © HELBLING

Waltz

Valse
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Stephen�Goss�(*1964,	Wales)

ist	Gitarrist,	Komponist	und	Forscher,	Professor	für	Gitarre	an	der	Royal	Academy	of	Music	in	
London,	Professor	für	Komposition	an	der	Universität	Surrey	sowie	Leiter	des	International	Guitar	
Research	Centre.
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Siciliano

Gracioso



Romanze
J.	K.	Mertz	(1806-1856),	

Schule	für	die	Guitare
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54 LEVEL: 

Johann�Kaspar�Mertz�(1806–1856)

stammte	aus	Preßburg	(heute	Bratislava)	und	verbrachte	die	produktivste	Zeit	seines	Lebens	in	Wien.	
In	seinen	anspruchsvollen	Gitarrenkompositionen	entwickelte	er	eine	neue	Tonsprache,	die	an	die	
großen	Klavierwerke	der	Romantik	(Mendelssohn,	Schumann,	Liszt)	anknüpfte.	Eine	Auswahl	seiner	
leichten	Gitarrenstücke	erschien	in	der	Reihe	Gitarrenmusik	aus	Klassik	und	Romantik	(HELBLING).
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Vals
MUSIK:	Fernando	Sor	(1778–1831)	

6	Divertissements	op.8,	Nr.	6

Fernando�Sor�(1778–1839)

gilt	als	der	bedeutendste	Komponist	für	die	klassische	Gitarre	im	19.	Jahrhundert.	Seine	Werke	sind	
satztechnisch	von	größter	Meisterschaft.	Der	Spanier	Sor	war	als	konzertierender	Gitarrist	und	Lehrer	
in	Barcelona,	Paris,	London	und	Petersburg	tätig

LEVEL: 67



Andantino
Ferdinando	Carulli	(1770–1841),	

Méthode	complète	op.	241
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63 LEVEL: 



*)	Die	Triller	weglassen	oder	das	ganze	Stück	in	der	II.	Lage	spielen	(mit	dem	2.	Finger	beginnen	und	mit	dem	4.	trillern).
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Rujero
Gaspar	Sanz	(1640-1710)	

Instruccion	de	musica	sobre,		
la	guitarra	Española	(Zaragoza	1674)

Paradetas

75 LEVEL: 

76 LEVEL: 

Gaspar	Sanz	(1640–1710)	
Instruccion	de	musica	sobre,		

la	guitarra	Española	(Zaragoza	1674)



2�Branles
Adrien	Le	Roy	(um	1520–1598),	

Tiers	Livre	de	Tabilature	de	Guiterre	(Paris	1552)
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87 LEVEL: 

Branle�Piemontoyse�
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Adrien�Le�Roy�(um	1520–1598)

Neben	der	Laute	gab	es	bereits	die	Gitarre,	die	damals	noch	vierchörig	war	und	besonders	in	der	Tanzmusik	
Verwendung	fand.	Adrien	Le	Roy	spielte	beide	Instrumente.	Branles	waren	beliebte	französische	Tänze,	die	
sich	in	den	verschiedenen	Regionen	durchaus	in	Tempo,	Rhythmus	und	Charakter	unterscheiden	konnten.	
Die	Stücke	stammen	aus	Tiers	Livre	de	Tablature	de	Guiterre	(Paris	1552).
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Ricercar
Francesco	da	Milano	(1497–1553),

Intavolatura	de	viola	o	vero	lauto		
(Neapel	1536)

Francesco�da�Milano�(1497–1543)

Das	Niveau	der	Lautenmusik	im	16.	Jahrhundert	war	außerordentlich	hoch:	Die	Laute	galt	als	
die	Königin	der	Instrumente,	und	die	Lautenspieler	standen	in	hohem	Ansehen.	Francesco	da	
Milano	nannte	man	„Il	divino“	(den	Göttlichen),	seine	Fantasien	und	Ricercari	sind	Meisterwerke	
kontrapunktischer	Komposition.

LEVEL: 
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